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tMn un|cte93crein5tnitglicbcr u.^teunbe! 

Sßieberum ift ein S3erein5ia^r ba^ingegangcn, unb toenn tnir einen 
{ur5en SRürfblitf tun, \o fönnen mir getroft fugen, es mar ein Su^r, smur 
reid) an 9 Kü^e unb 3 Irbeit, an Sorgen unb (Snttüufdjungen, aber au,^ reid) 
an greuben unb (Erfolgen, an innerer ^efriebigung imb Hoffnung für bie 
3ufunft. greili^ liegt bie Sinfaat beffen, mae mir je^t geerntet, meiter 
5urüd, unb es beburfte forgföltiger unb angeftrengtefter ^^flege, um bie 
jungen Blüten 5U ben frönen grüi^ten reifen 3U taffen, bie mir je^t ge» 
nie'Ben. D^ne Üeber^ebung unb mit bem (öefü^Ie großer (Genugtuung fann 
auegefproc^en merben, ba^ aus ben fleinften ^-dnfüngen, burc^ ben 3ufammen= 
jc^Iuß meniger, für ben eblen 3tDed begcifterter 9Känner, ein großer blü^enber 
33 erein mit ben mannigfaltigften ibealen 3t^tereffen entftanben ift. 3 )er ur= 
fprünglii^e bes J^ereins, an ben ^o^en geiertagen einen mürbigen 

(Gottesbienft für bie im ^iefigen SSe^irf mo^nenben 3uben 3U oeranftalten, 
tonnte ni^t blofe berart ermeitert merben, baß auc^ an ben übrigen geft- 
tagen ^Inba^ten ftattfinben, fonbern mit 3 Kü^en unb Dpfern ift es glüd= 
lii^ermeife gelungen, bem religiöfen Sebürfnis nai^ einem allfabbat^Iii^en 
(Goltesbienft ju genügen, einen 9 ?abbiner für unfere (Gemeinbe an3uftellen, 
ben Unterrid)t in ber 5 ieligionsft^uIe unb aud) in ben p^eren Spulen fo 
3U organtfieren, baß jebem ^inbe (Gelegenpit geboten ift, fi^ jübifc^es 
Riffen unb ßeben an3ueignen. Gs ift unfer pr3ti^fter SBunfc^, bafe bie 
(Gltern uns unb bie £eper in bem ^Beftreben unterftüßen, ber pranmac^fenben 
Sugenb ben angeftammten (Glauben p erplten unb 3U feftigen. 

5 )ie 3Jiitglteber3aP bes !Religionsoereins ber fübmeftli^en S 3 ororte 
ift 3U einer fo onfebnlic^en 5öp gemuffen, mie nie 3UDor, unb es mirb 
unfer Streben fein, alle 3 uben unferes ^e3irfes 3U einer feften religiöfen 
(Ginbeit 3U oerbinben. 5 lber nii^t blog bie grop 3 ob^ unferer SBereinsmit- 
glieber ift es, bie uns mit greube erfüllt, fonbern bas, mas uns befonbers 
^uoerficbtU^ unb frob in bie 3iilunfl bliden löp, ift bie Xatfai^e, ba§ 
V anfere 9 Jütglieber (Gemeinfcbaftsgefübl unb greigebigfeit, Sbelfinn unb Öpfer= 
Nfr eubiateit. ein edit iübifrbes f>er3 iFber5eit hptnnben, ^auenb ouf liefern 
cbfen~gunbamente feiner äüitglieber ift es ber 52 eitung bes ^ßereins gelungen, 
biefen allmüblii^ berart aus3ugeftalten, ba§ er nid)t blo^ feinen ibealen 
3meden unb praftifd)en 58 ebürfniffen in jeber ^eife gereift merben fepnte, 
fonbern auch oermöge feiner ßciftungen, feines ^lnfepns unb feines iriiVsren 
2ßertes eine ftarte fcerbefraft unb Ün3iebungsoermögen auf bie nod) gern= 
ftebenben au53uüben oermo^te. 5 ßon ^-Pflicbt^ unb 33erantmortung5gefübl 
befeelt, bat ber oon ber 3 Jiitgüeberfcbaft berufene SSorftanb bes 9 teligions= 
• .uereinsauf ben oerfcbiebenften ©ebieten eine umfang= unb fegensreid^e 
Sdtigteit 3U entfalten oerrnocbt. bie aud) bie ^ilnerteunung bes meitaus 
gröpen Üeiles ber ^i<ereinsmitglieber gefunben bat- gveili^ bat es aud^ 
an ^JJIipallensüußerungen nii^t gefehlt. Der Sorftanb nimmt jebe fai^li^e 
^ritil mit gröper Dantbarfeit entgegen, unb freut fid) über jebe 5 lnregung 
aus bem 5 lreife feiner 33 ereinsmitglieber, bie imftanbe ift, bie Sntereffen 
bes 3 Sereins 3U förbern, oon ber Srmägung ausgebenb, ba§‘ es unfer aller 
gemeinfames gleid)es 3icl ift, ber Sai^e 3U bienen, ^ber eine ^ritif, bie 
ohne genügenbe Sacbfenntnis nur tabelt, ohne einen 3 ßeg 3ur ^ilbbtlfe 3U 
3eigen, ift unfruchtbar unb fcbäblid). — — 3 n ftiller, 3ielbemuper ^ilrbeit 
haben bie 33 ertreter bes ^Heligionsoereins bas Diitigfeitsfelb meit ausge= 
bebnt, unb auf ©ebiete übertragen, bie es jebem ein3elnen feiner 9 Jlitglieber 
ermöglicht, eine reii^e ^Betätigung 3U entfalten. Die gottesbienftlidjen Sßers 
anftaltunren merben an allen Sabbatben unb geiertagen abgebalten, mobei 
fomobl ben ©efüblen ber tonferoatioen mie ber liberalen SJiitglieber in 
gleicher Sßeife ^Rechnung getragen mirb. 

Zm 3ufammenbang mit bem 3 übifcben grauenoerein, ber felbft eine 
Schöpfung bes 9 {eligionsoereins ift, mürbe ein Spftem ber Sßoblfabxtspflege 
eingerichtet unb ausgebaut, bas nicht blo^ überaus fegensreii^ mirft, fonbern 
auci) für anbere ^Bereinigungen gerabe3U oorbilblii^ gemorben ift. ©s foll 
uns am §er3en liegen, ©jiften^en 3U unterftüßen unb auf3uri^ten, 9^ot 3U 
milbern. .^ranfen 0ilfe angebeihen 3U laffen, unb gerabe bort in biefen 
firmeren 3 eiten bei3U|tehen, mo sarte unb unauffällige öilfe erforberlich ift. 

Der fommenbe Sßinter, ber leiber ein fehr harter 3U merben broht. 
mirb oorau 5 fid)tlich nicht geringe 5 lnforberungen in biefer !öe3iehung an öeu 
5 Borftanb unb bie yiJUtglieber unferes 33 ereins ftellen Slllein bie Datfa^’e, 
bafe fi^on jeßt ein3elne unferer SJütglieber eine gan3 befonbers reiche 5ilfs= 
bereitf^aft unb Dpfermilligfeit an ben Dag gelegt haben, läp uns haff= 
nungsfroh in bie 3alunft fchauen, baß biefen eblen 5 Beifpielen oiele 5 lnbere 

folgen mögen.-^Befonberes 3 ntercffe foll oui^ bem Sugenbbunbe melterpn 

3ugemenbet merben, ber 3ugenb, bie bereinft berufen fein mirb, ber Dräger 
bes ^abentums 3U fein. 3 p foll Heber3eugungstreue, ebles Sclbftbeioußt= 
fein, 3 afammengehörigfeitsgefühl unb eine nertiefte Kenntnis ber ^Religion 
unb ©cfchichte bes 3 ubentums eingeprägt merben. 

galten rcir uns ftets oor klugen, baß eine ^ßelt oon geinben uns 
gegenüberfteht, bie uns mit allen unlauteren SKitteln bes §affes unb ber 
53 erleumDung 3U oerberben ftrebt, unb 3iehen mir baraus bie ßehre, baß 
mir erft recht oerpflichtet finb. uns umjo fefter aneinanber 3U fd)ließen, baß 
mir mit 5er3 unb §anb uns innig oerbinben müffen, um allen ilBellen unb 
Stürmen fiegreich Droß bieten 3U fönnen. 


Süd. Religions-Uerein Friedenau, Steglib u. Umgeg. E. \7. 


Unsere Mitglieder laden wir hierdurch gemäß § 15 unserer Vereins¬ 
satzungen zur 

Generalversammlung * ein. 

Dieselbe findet Montag, den 22. er., abends 8 Uhr in unserer Synagoge 
Friedenau, Homuthstr. 3 (fiofeingang) statt. 

Tagesordnung: 

1 ) Bericht des Vorsitzenden über die Entwicklung des Vereins. 

2) Kassenbericht des Kassenführers. — Bericht der Rechnungsprüfer. 

3) Neuwahlen für die: 

a) satzungsgemäß ausscheidenden Vorstandsmitglieder; 

II. Vorsitzender, Herr Gustav Rosendorff 

II. Schriftführer, Herr Julius Call mann 
Beisitzer, Herr Phil. Nachum. 

b) für die freiwillig ausgeschiedenen Vorstandsmitglieder 

Herr Gustav Raphael 
Herr Sally Rosenbaum 
Herr Heinrich Blumenthal. 

c) zweier Kassenprüfer. 

4) Anträge. Diese müssen bis zum 19. er. schriftlich dem Vorsitzenden 

eingereicht sein. 

5) Festsetzung der monatlichen Mindestbeiträge. 

6) Neuwahl der Werbekommission. 

7) Veranstaltungen im Winter 1923/24. 

8) Verschiedenes. 

DER VORSTAND 

des Jüd. Religions-Vereins Friedenau, Steglitz u. Umg, E. V. 

Der Schriftführer: Der Vorsitzende: 

S. Havelland. S. Qottschalk, Bln.-Steglitz, Martinstr. 4. 

Fernsprecher: Steglitz 801. 


Gottesdienst: la unserer Synagoge, Homuthstr. 3 (Hofeingang). 

.. Jeden Freitag-Abend (Beginn: Berliner Zeit), 

jeden Sonnabend vormittags 9 Uhr. 


Freitag Abend, den 12. er., Gottesdienst mit Predigt, 
aus Anlaß der Renovierung unserer Synagoge. — Weihe der Gedenktafel 
für die gefallenen Krieger uns'eres Bezirks. 


Jugend-Gottesdienst 

in den Synagogen Homuthstr. 3, Friedenau 
(Herr Rabbiner Dr. Winter) 
und Düppelstr., Steglitz (Herr Rabbiner D. Cohen), 
jeden Freitag Abend im Anschluß an den Gottesdienst. 

Wir bitten unsere Mitglieder und Freunde ihre Kinder zur pünkt¬ 
lichen Teilnahme anzuhalten. 


Alle diejenigen, welche noch nicht ihre Spenden, aus Anlaß der hohen 
Festtage, abgeliefert haben, werden gebeten, diese umgehend auf das 
Vereinskonto Wilh. Buttermilch, 

a) bei der Commerz- u. Privatbank Dep.-Kasse S, Friedenau, Rheinstr. 55, 

oder auf ' 

b) Postscheckkonto Berlin 89837, einzuzahlen! 


Der Mindestbeitrag für Monat Oktober ist auf 37^ Millionen festgesettz. 


Wissenschaftliche Vorträge 

mit anschließender Diskussion veranstalten wir auch in diesem Jahre in 
jedem Monat, erstmals am Montag, den 29. Oktober er., abends 8 Uhr, in der 
Synagoge, Homuthstr. 3 (Hofeingang), Herr Rabb. Dr. Winter spricht über: 

„Die Poesie der Juden im Mittelalter“ 

Am Montag, den 12. Nov. er., abends 8 Uhr, spricht an gleicher Stelle 
Herr Rabb. Dr. Cohen über: „Max Brod’s Bekenntnisbuch“- 


Druck: Oscar Wolff, Bin.-Friedenau, Rheinstr. 52. 


































Heute schon machen wir darauf aufmerksam, daß an den hohen Fest¬ 
tagen 1924 zum Gottesdienst in der Aula, Homuthstr. 3, Einlaßkarten 
nur an unsere Vereinsmitglieder und deren Angehörige abgegeben werden 
können. 

Unser Mitgliederbestand hat die Zahl 500 überschritten, deshalb 
fühlen wir uns verpflichtet, die Aula ausschließlich für die Mitglieder zu 
reservieren, die an dem Gottesdienste, neuer Ritns, teilnehmen wollen. 
Gottesdienst nach altem Ritus wird wieder in der Aula, Offenbacherstr. 5 
stattfinden und sollen auch hier unsere Vereinsmitglieder an erster Stelle 
Platz finden. Deshalb sichert Euch Eure Plätze durch sofortigen Anschluß 
an unsere Vereinigung. Anmeldungen nimmt der Unterzeichnete jederzeit 
entgegen. 

Für den Vorstand der Vorsitzende; 

S. Gottschalk. 


Die Wohlfahrtspflege. 

Dank, herzlichen Dank allen, die aus Anlaß der hohen 
Festtage uns in so reichem Maße Geld, Lebensmittel und Kohlen 
zur Verfügung gestellt haben. Herzlichen Dank auch denen, 
die durch Gewährung von Freitischen uns in die erfreuliche 
Lage versetzt haben, den meisten unserer Petenten täglich ein 
warmes Mittagbrot zu geben. Ganz besonderen Dank aber 
schuiden wir den Damen, die in unserer Organisation sich so 
eifrig und mit so großer Hingabe betätigen. Sie Alle haben 
es meisterhaft verstanden, sich in vornehmer Weise den Not¬ 
leidenden in ihrem Stadtbezirk zu nähern, ihr Vertrauen zu ge¬ 
winnen und ihnen beratend und helfend zur Seite zu stehen. 
Wir sind sicher, daß ihr Eifer nicht erlahmen wird und daß 
sie freudig mitarbeiten an den neuen Aufgaben, die ihrer harren. 

Der Winter steht vor der Türe und mit ihm, angesichts 
der trostlosen Wirtschaftslage, neue Not und Bedrängnis. 
Diese müssen wir in wirksamer Weise bekämpfen, das heißt 
in erster Linie Lebensmittel, Heizmaterial bereit stellen, Geld¬ 
mittel sammeln, damit wir in jedem Augenblick gerüstet sind, 
tatkräftig einzugreifen. 


Aber auch der Jugend müssen wir ,uns widmen. Sie 

ist vielfach unterernährt, schlecht gekleidet, die Eltern oft nicht 
in der Lage, sie rechtzeitig ärztlicher Hilfe zu unterstellen. Da 
eröffnen wir unseren Damen ein neues Arbeits¬ 
feld, das richtig beackert, segensreiche Früchte tragen wird. 
Die Herren Aerzte in unserer Vereinigung sind ausnahmslos 
bereit, hierbei den Pflegerinnen zur Seite zu stehen. Die er¬ 
forderlichen Medikamente und Stärkungsmittel sind von uns 
anzufordern. Nichts darf hier versäumt werden. VVir müssen 
unsere notleidende Jugend beschirmen und Pflicht eines Jeden 
ist es, unsere diesbezüglichen Bemühungen nach Kräften, durch 
Hergabe großer Geldmittel, durch Gewährung von Kleidung 
und Lebensmittel zu stützen. 


Die wirtschaftliche Lage gar Vieler verbietet die recht¬ 
zeitige Befragung des Arztes in Krankheitsfällen. Vertrauens¬ 
voll wollen sich diese den Pflegerinnen ihres Bezirkes anver¬ 
trauen. Rasch und diskret soll ihnen- Hilfe werden. Falsche 
Scham ist vom Uebel, wenn es sich um Sein oder Nichtsein 
handelt. Wir wollen helfen! Wir müssen helfen! Deshalb 
offenbart Euch, damit nicht die gern gewährte Hilfe zu spät 
kommt! 

S. Gottschalk, Fanny Cohn, 

Steglitz, Martinstr. 4. Friedenau, Stubenrauchstraße. 


Lieber eingegangene Spenden quittieren w'ir in unserer 
Spendenliste, erstmals in der nächsten Nummer der Ver¬ 
einsmitteilungen. 

Spenden jeder Art nehmen die Unterzeichneten norltehendön 
Aufrufs gern entgegen. 

Umstehende Bezirkseinteilung ist sorgfältig aufzubewahren. 


Religiöser Uerein in Steglitz. 


Synagoge Düppelstr. 41. Fernspr. Steglitz 4211. 

rmt+fxsHienst' Jeden Freitag-Abend (Berliner Zeit), jeden Sonnabend 
uotxesai ^ vormittags 9 Uhr und an allen Festtagen. 

Predigt: Herr Rabbiner Dr. Cohen. 


Nach rechtzeitiger Benachrichtigung, spätestens 3 Tage vorher, ist 
Minjan zur Abhaltung von „Jah rzeit" vorhandenI 

An jedem Sonnabend Nachmittag, zwischen Minchah und Marew 
Schiur-Vortrag durch Herrn Rabbiner Dr. Cohen. 


3üdischer Frauen-Üerein der südiDestlictien üororte 

Sitz Friedenau. 


Wir wollen auch in diesem Winter mit unseren Mitgliedern regel¬ 
mäßig Zusammenkommen, und wir hoffen, uns das erste Mal am 
Dienstag, den 23. Oktober, um Uhr 
im Restaurant Kaiser-Eiche, Rheinstr. 54 zu begrüßen, Gäste willkommen. 
Unsere diesjährige General-Versammlung findet am 
Mittwoch, den 31. Oktober, abends 8 Uhr 
im Restaurant Kaiser-Eiche statt. 

Tagesordnung: 

1. Verlesung des Protokolls der letzten Generalversammlung. 

2. Jahresbericht durch die Vorsitzende. 

3. Kassenbericht. 

4. Neuwahl der ausscheidenden Vorstandsmitglieder. 

5. Aussprache, Beratung und Beschlußfassung über evtl, eingegangene 
Mitglieder-Anträge, (Laut unseren Satzungen müssen die Anträge 
5 Tage vor der Generalversammlung bei der 1. Vorsitzenden einge¬ 
reicht werden.) 

Nach der Generalversammlung: Gemütliches Beisammensein. 

Wir bitten, sich die Daten unserer Zusammenkünfte merken zu 
wollen, da eine besondere Einladung dazu nicht mehr ergeht. 

^ir bitten um recht jablreichen BeTuchl 

Fanny Cohn, 1. Vorsitzende, 
Stubenrauchstr. 58. 


Wohlfahrtssitzung 

Donnerstag, den 18. Oktober, abends 8 Uhr, in der kl. Synagoge 
Es wird erwartet, daß alle Wohlfahrtspflegerinnen an der Sitzung 
teilnehmen. Fanny Cohn. 


IDir bitten I)er5lid)ft unx tpeitere 

freltildxe 

für unfere Bebürftigen, 6 a mir nod] nid)t alle nerforgen fonnten. 
3cber müfte möd^entlid) bod) einmal einem Bebürftigen einen 
^"reitifd) ^einäl^ren. 2 Iud) um Ueberlaffung von marmen Kleibun^s^ 
ftücfen, unb marmen ^ausfd)ul)en bitten mir t^er 5 licbft. 

IDir fud)en Befd)äftigung für ein 2 ^ jäl)ri$es ITtäbd^en im 
Ijaust^alt für ftänbi$ ober ausl^ilfsmeife. 

2 . ^ür eine ^rau fud^en mir 2 Xrbeit ^um IXusbeffern (mit ZHafd^ne^ 
unb für Meiber an^ufertigen. 

3. '£ine gutempfoI)Iene ,frau möd)te gern aust)ilfsmeife Stellung 
im ^au 6 l)alt annel^men, im Bebarfsfalle bie .^ausfrau t)er= 
treten. (Die ^rau märe aud) burd) Hbfaufen non Seifen 5 U 
unterftü^en). 

(£s mirb aud) Heimarbeit gefud^t füt moUene Sad)en ( 3 umper, 
Kleiber). 

5. £ine ^rau in Sii^tetfelbe fud)t Itrbeit 5um ausbeffern unb 
ftopfen. 

Unterftü^t unfere Bemül^ungen burd) (5emäl)rung pon Krbeit. 
3 u jeber Kustunft bin id) gern bereit unb 5 U fpred)en t>on 3 = 4 ; Ul)r. 

gannq Go^n, 

Stabenraud}ftr. 58 Celefon: Kl^eingau j(56. 


3üdi5cher ^ugendDerein der südiDestlicben Uororte. 


Unsere Veranstaltungen finden jeden Montag abend um 772 Uhr im 
Bühnenraum der Qemeindeschule, Offenbacherstr. 5-6 statt. 

Jeden 1. Montag im Monat; Spielabend 
Jeden 2. Montag im Monat: Leseabend 
Jeden 3. Montag im Monat: Vortragsabend 
Jeden 4. Montag im Monat: Geselliges Beisammensein. 
Wir bitten unsere Veranstaltungen recht pünktlich und zahlreich zu 
besuchen. — Junge Damen und Herren vom 16. Lebensjahre an, die 
unserem Verein beitreten wollen, mögen sich melden beim 

I. Vorsitzenden 
Fritz Brummer, 

Friedenau, Beckerstr. 1 Rheingau 7557 (8—9 abds.) 


äßerbet neue S^^eunbe unb ©öuuer, fpeubet für unfere 

5ine 3utDcnbungen erbitten auf: 

^o|t|^ecftonto Berlin 89837, 2ß. ®utterinil(^ (öcreinefonto) Sln.^griebcnau. 


Herr Rahhiner Dr. Winter wohnt Schöneberg, Vorbergstraße 7 

(Tel. Stephan 1518) und nimmt jeder Zeit Anmeldungen von Schülern und 
Schülerinnen entgegen. Wir machen ferner darauf aufmerksam, daß Herr 
Dr. Winter zur Uebernahme von Casualien berechtigt ist. 





























Jn allen ^iloblfahrtsan gelegen beiten 

ift der Unter|eid?nete, der Beauftragte des tiClohlfabrtsamtes der Jüdifdieti Gemeinde ju Berlin, täglid) 
von 3—4 Uhr in feiner Ulohnung StegUt|, Cßartinftr. 4, i Cr. ju fpred^en. Zu anderer Zeit auf vor¬ 
herige telephonifche oder fd^riftlid^e Bena<hrid>tigung. $. 6ottfd>alk. 


Bezirkseinteilung 

der Wohlfahrtspflege. 


Bezirk 1 

Hauptstraße - Lauterplatz - Wannseebahn 


Frau Scholem, Friedenau, Wielandstr. 4. 
Frau Sander, Friedenau, Hedwigstr. 12a. 


Bezirk 2 

Wannseebahn—Schöneberger Ortsteil- 
Thorwaldsenstraße 


Frau Qoldberg, Cranachstr. 62. 
Frau Laskowitz, Lenbachstr. 12a. 


Bezirk 3 

Lauterplatz—Rheinstr.—Anfang Schloß¬ 
straße—Wannseebahn 


Frau Havelland, Niedstr. 15. 

Frau Clara Stern, Stubenrauchstr. 61. 


Bezirk 4 

Südende als Grenze Teltow-Kanal 


Bezirk 5 

Lankwitz. Berlinerstr.—Siemensstr.- 
Kaiser Wilhelmstraße. 


Bezirk 6 

Lankwitz. 

Kaiser Wilhelmstr.—Marienfelde. 


Frau Jontefsohn, Steglitz, Stephanstr, 5. 
Fr.Ww. Hugo Schnapp, Südende, Steglitzerstr. 28a 


Herr Weiß, Siemensstr. 47/48. 

Frau San.-Rat Dr. Frankel, Siemensstr. 


Frau Neisser, Lichterfelde-Ost, Lorenzstr. 69/70. 
Frau Holländer, Lankwitz, Waldmannstr. 1. 


Bezirk 7 

Lichterfelde, 

tJefRnerstr.—Drakestr.—Unter d. Eichen. 


Bezirk 8 

Lichterfelde. 

Drakestraße bis Zehlendorf. 


Bezirk 9 

Zehlendorf. 


Fräu Braunsberg, Unter den Eichen 2/3. 


Frau Wechsler, Moltkestr. 51. 


Frau Goldschmidt, Zehlendorf, Elsestr. 9. 
Frau Baehr, Zehlendorf-W., Kleiststr. 8. 


Bezirk 10 

Dahlem. 


Bezirk 11 

Friedenau. 

Hauptstr.—Wagnerstr.—Kaiserallee. 


Bezirk 12 

Friedenau. Kaiserallee-Südwest-Corso- 
Fri e d r ich- Wilh elm platz. 


Frau Lucie Blum, Ehrenbergstr. 33. 


Frau Ettisch, Hähnelstr. 15. 
Frau Rosenbaum, Burgunderstr. 2. 


Frau Lewandowski, Wilhelmshöherstr. 13. 
Frau Rosenbaum, Mainauerstr. 12. 


Bezirk 13 

Friedenau. Friedrich-Wilhelmplatz- 
Bornstraße—Süd west-Corso. 


Bezirk 14 

Friedenau. Südwest-Corso —Breiten¬ 
bachplatz—Heidelbergerplatz 


Bezirk 15 

Steglitz. 

Schloßstraße—Albrechtstraße. 


Frau Dora Laserstein, Kaiserallee 113, 
Frau Siberstein, Kaiserallee 93. 


Frau Elfriede Bergei, Landauerstr. 11. 
Frau Sontheimer, Fehlerstr. 4 111, 2. Aufg. 


Frau Wittenberg, Kuligkshof 2. 
Frau Karpin, Berlinickestr. 13, 


Bezirk 16 

Bezirk 17 

Steglitz. Schloßstraße—Bornstraße— 

Steglitz. Albrechtstraße — 

Grunewaldstraße—Kleiststraße. 

Hindenburgdamm—T eltowkanal. 

Frau Presser, Bornstr. 15, 11 rechts. 

Frau Nomis, Hohenzollernstr. 7, 

Frau Qusdorf, Schloßstr. 101. 

Frau Deutschland, Karl Stielestr. 9. 


Aenderungen Vorbehalten. 


Di« B«?irhsemteUuiig bitten wir forgfältigft aufjuheben. 5Uir veroffentlidien diefclb« in abf«hbar«r 

Zeit nicht wieder. 












































Des Geschäftes Lebensader 
Sind Büromöbel Carl Bader 


Lindenstr. 32-34 


Amt Dönhoff 4571 


Schuhhaus Münzer& Co. 


STEGLITZ 
Schloßstr. 98 


PAUL SCHMITZ 

Friedenau, Saarstraße 12 

Anfertigung feinster 

DAMEN- u. HERREN-MODEN 


Moderne KOSMETIK 

□ □ Apothekerwaren □ □ 

Sämtliche Artikel für Haushalt u. Wäsche 

SCHILLER - DROGERIE 

Wiesbadenerstr. 8 BERLIN-FRIEDENAU Tel. Rheingau 789 

Apotheker Alf. Schindler 

—Auf Anruf freie Hauslieferung. •;> 


5 Biencr ^crtcns-Sllobcn 

Slusma^t in mobernen Stoffen 
fRur erftflaffige 'Jiferarbettung 

^lumncr, er^oSält"oTc11 

gernjprc^er: 3lmt Stegli^ 91r. 3571 


Blinden- Bürstenwerkstätte 

Maurycy Rosenzweig 

Berlin-Friedenau, Saarstraße 18. Tel. Rheingau 8781 

it», itt, Plistl, StlnililEr, ipiti, SiiiiwEiiEi is«. 

-gut und preiswert- 

Telephonisch erteilte Aufträge werden prompt erledigt 




MOBEL-HAUS HOLDER 

Vornehmste Wohnungseinrichtungen 
und Innen-Architektur 


BERLIN = STEQLITZ 

Schloß - Straße 130 Fernspr. Steglitz 67 


SämtUd^c 

Schulbücher für den 
Religions - Unterrichl 

ftets oorrätig bet 

Oscar (Uolff 

iBerlin=5rtcbcnou 
SR^cin = Strafte 52 

2lnfertigung non 

Druckföchen aller flrl 

:: für Büro und privat :: 

^JreistDerte u. prompte fiteferung 

Oscar ödolff 

Bud^drudterei 

Sctlinsgrtcbcnau 

52 Rbcinftraße 52 

gernfprc^er; SH^eingau 1241 


KLAVIER 

ist stundenweise zum 
Ueben oder Spielen zu 
vermieten. 

Weil, 

Taunusstr. 8, hochpt. 


OPPEN HEIM 

Bücherrevisor 

Neueinrichtung, Inftandhaltung 
von Geschäftsbüchern 

Monats- u. Jahresausefilöse 
Tel.: Rheingau 1147 

Deidesheimerstr. 3. 


Schrank, Kommode 
und Stuhl 

(gebraucht), bringenb für notteibenbes 
Gfiepaar gefucht. 

Stau Sr. (Sohn, 
Sriebenau, Stubenrauctiftr. 58. 


Julius Wronker 

STEGLITZ 

ScliloBsts*aße 6 

Ecke Momsenstraße 

Manufaktur= 
Wälche-, Wollwaren 


Röcke O Blusen 


SamiiiEiE Animi iir 


Uobach-SdniillmuFler 


iniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiii 

S. Danziger 

Q. m. b. H. 

Steglitz, Schloßstr. 111 
Spezialhaus für 

ßerrenQUsItattungen 

imilllliiiillllllllllliililllllllllllilllllllillllllllllllllillllllHi 


Kaufhaus heo Bry, Friedenau 

LauterstraBe 11—13, am Markt 

- Besic -- 

Bezugsquelle für Säratüdie Bedarfsarfibel 


iiHiiiiiiiiiiiiuiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii 

UmpressGD 

alter Damen- u. Herrenhüte 
in modernste Formen 

lisiE StEiilliiEf ipiEsmrEi 

Steglitz, Schloßstr. 111 

i!iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii 


Herausgeber: S. Qottschalk, Bln.-Steglitz, Martinstr. 4. 




































































